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Abtheilung 1{{heEl
emühungen des Benedictiners Placıdus Amon

die deutsche Sprache und Literatur.
Von Dr Rudolf ha ch i Capıtular des Stiftes Melk

Am OT März 1889 werden S00Jahre dahın SCHN, eıtdem
mıiıt Keiblinger AD reden dıe Pforten des ehrwürdıgen

Domes ZU Melk sich öffneten, tejerlichem Zuge die NEUEN
Priester desselben dıe benedieliner. geleitet dem ark-
grafen Leopold das afılle Heiligthum aufzunehmen

Die Ze1t hat se1ıtdem beides gebrac Freude WIE Le1d
aber nıemals en dıe Benedietiner ihres hehren Berufes V eT'-

SSeN Fehlte indes auch AU keiner „e1l hervorragenden
Männern, kann das das oldene Zeıitalter des

tıftes elk enannt werden.
Abt er VO  — Dietmayr, selhst e1in gelehrter Mann.

Baccalaur der T'heologie ınd Candidat für octorat, eitete
das Haus durch die stattliche el VON Jahren Und unter

jEesES Abtes Leitung nahm das Stift bisher N1e erreichten
Au schwung.

Ks hiesse Kulen ach en Lragen, wollte man die Verdienste
Brüder ernhar und Hıeronymus Pez neuerdingshervor-

eben
Neben diesen beıden Gelehrten wirkte eINe Reihe anderer

9 _ deren Namen minder glänzend. doch keineswegs
mlos S1INd. Zu diesen gehört I..) Placidus Amon, dem W IT

Eıine eingehende Würdigung des irkens dieser Männer findet sıch
Dr Const von Wurzbachs Biographischem Liexikon Theil, Seite 1470150;ferner Keiblingers „Geschichte des Benedietinerstiftes Melk Nieder-

Oesterreich, $S$OE1NeETNr Besitzungen und Umgebungen. W4 Erster Band, 966-—974
Vel Keiblinger Seıte 964—966



dAurech Veröffentlichung SE1116S Briefwechsels miıt gelehrten Männern
SE1N€ET Za EIN Denkmal eizen wollen

Die biographischen atien über ihn sınd höchst dürftig Am
Deec 700 ZU Waldhausen 1 Oberösterreich geboren, egte Franz

mon 1111 Te 719 108 Stifte elk dıe Ordensgelübde ab wobel
GF SE1INEINN bısherigen Taufnamen Kranz mnıt dem Ordensnamen
Placıdus vertauschte und wurde 1111 re 1726 SASE Priester

hierauf Vıcar dergeweılht. Er Wal dann Professor humanıor.,
Stiftspfarre Melk. dann Vestiarıus Stifte, danach Kellermeıister,
Novizenmeister, dann wıederum Vestiarıus und VO Jul 17592

Messeleser Traiskirchen hbe]l aden, Cr Jänner
verschled.

aC1dus Amon wıdmete dıe VOL Berufsarbeiten freie
Zeıt dem SLudıum inshbesondere der altdeutschen Poesie Für dıe

esterreich EeiInNn seltener aldamalıge Zeıt und besounders
elc grOSSC: | ı1ehe Zu SE1INET uttersprache ıhn eseelte. drückt

Itaer 111 Hriefe Al Philiıpp ambacher VO Maı 171306 AaUS
AINanNns S11 vetieris linguae patrıae ul SiNe iıllıns stud10 yıLam
1DSaI miıhl1 acerbam pu  m

Um SE1INEN Zwec AA erreichen er m f sıch VO mehreren
Bihliotheken Qesterreichs und auch des uslands e1INe el VOL

Handschriften, welche sorgfältig copjerte und mıiıt Anmerkungen
versah. Auch scheute SE nıcht dıe Mühen weıter Reisen.
Material sammeln. Im Briefe an den oben (;enannten

Juli 1736 schreıibt Amon: Propediem iter facturussu
Austriam SQp€PIQI'GII]‚ el ad:ı Monasteria on nulla confinihus
Bohemiae sıtlaXC proposıto perlustrandi codıiees antıquos rem
InNneam conducentes.

Vom Erworbenen selbständıgen Gebrauch machen,
hiınderte Amon dıe Schüchternheit und Bescheidenheıi
seInNes Charakters, der gänzlıche Mangel A, Unterstützung
Vielmehr sandte alles »Darta sudore multo« C  Al Gottsched

beliebiger Benützung Kür den Fleiss und dıe Uneigennützigkeit
Amons ug ottscheds schönes Wort IM Briefe VO

» Benefhieium SanNe oblatıone Golleetaneorum19 August 1750
SErMaNıclcOruM 4N solertia COomparatorum confers,

1): Das Todtenprotokoll der Pfarre Traiskirchen berichtet über ih
Folgendes: Mense anuarıo 1759 Deecıma septima secundus cryptae hujatı
ıllatus est. Placidus Amon Ordinıs S Benedieti Kxempti Monasteril
Mellicensis Professus e1 secundarıus Parochiae 1UuJUS Vicarıus Q Uı C1 ‚J febri
continua acuta et malıgna accedentıibus Petechlis ef, purpura QUING UE diebus
decubuisset, 16ta hujus media secunda matutina Sacramentıs omnıbus TOVISUS
adstantibus duobus sacerdotıbus placıdıssime exspiravit getatıs Su4€6 509mo,
Professionis 40mo, sacerdoti, 33mo, Vicarlatus 7mo Requiescat 1 sanctia PAaCcE

Siehe Seıte 432 435 449 u



celeberrime, Malus vel ah SPETAarE VIX

DoLuIssem. Quum enım e]jusmodı bı  10LhecC1s petita sınt
MAaX ıM anı partem, 3C YUasS penetrare, nostratibus CHIQUAM,

al AL uldem datum OTe i mıhı praestas quod praeter
Rar SuUntEINO facıle praestiturus fuisset apud Vestros

quemadmodum apud nOstrates, Yul antıquilalıs TETMANICAE
menta l’1MNarı dıgnantur T’arlıoses YUl Er anta dılıgentia

riıbere S  u ’a  SS1I1L uı parta SUudoOore
multo. commo0odIı Dublieı promovendi CAaUsSSsSa al10orum
usıbus ermittiun

Zunächst wendet sich Amon nach Leipzıg
An den Herrn Joh Georg Wachter, der königl. Gesellschaft der Wissenschaften

/ı Berlin Mitglied eic.

Die FTOSSC 16 und Hochschätzung KCgoN uUuNsSTte eutfsche Sprache
cket 1N NLr Yag U Tage heftigere Begierde ihr treffliches eutsches

yuch ausse Presse z sehen, desselben mıch nützlıch bedienen
desse {l dieses onderbare Werk 4  ©  als G1LN iüüberführendes

ine He YTıeis Auge 11 N, und bewundern
ab berlas en sel vlgelehrten Mä 1961 »be upreıisen

d gleichwie mitf ich da Z eln 1SL, da Nan ibhlıotheken
u sere 1eben Vaterlandes noch viele kostbare Bücher verbor OIl liegen, welche

Aufnahme, Zierde und Herrlichkeit der deutschen Sprache nıcht WEeENIS
beytrügen : also wäre VANI wünschen, dass e1IN1FE änner Hand daran legten,

nd selbige yen Verlangen der gyelehrten Welt. ZAUM Vorscheine kommen liessen
Ich 11165 Lheils habe auf Einrathen 11NS6T': Bernhard Petz, der Inır und

andern allzu frühzeitig verstorben ıst, * miıch entschlossen, Sammlung alt-
deutscher chriıften A machen, und mift, solchen den Liehhabern unser Multter-
spracheZ dienen. Ks st diese Sammlung indessen AUS dreyen Büchern Zi-

mMmmengeiragen worden. Das erste davon enthält 5 Reden überEINISTE Fest-
Sonntäge, geschrieben ı em dreyzehnten Jahrhunderte: das andere begreift

sich etlich u VIEI219 sittliche Sinngedichte, unter denen ch auch die
errlichen Lobsprüche des Cato befinden, 4US8S dem 1 Jahrhunderte un das

drıtte beschreibt dıe ege oder (z+esetze unseres HK Ordensstifters, die Handschrift
ist aUus dem Jahrhunderte.

Nun habe ich für rathsam angesehen, jedem einzele ücke besonders
bzuschreiben, und dAhese der gründlichen Beurtheilung 611178 Sı trefflichen

ers solcher Schriften A unterwerfen ; um hierauf Zivernehmen, ob
der eichenSammlüng nützlich u. würdig erkennet rde, ans Licht oten.

Sollte dieses meın Vorhaben bey Eur. Hochedl einigen M edern
eutschen Gesellschaft einen günstigen Beyfall find wollte ich möglichen

wenden, dass gelhbes bald U Stande gebracht würde; Ja,ıch würde
Heissen, denselben noch jel ander deutsche historische Schriften

Alters beyzugesellen, und damıiıt dem allgemeinen Nutzen dienstbar

t übrig, welchem 1C. M1C. bisher nıcht entschlossen habe
lich rklärungen dunkler und nicht allerdings bekannter W örter,

SIN Orthographie und Interpunction den Briefen mıt dem Originale
gen über en, st selbstverständlich.

Bern Pez Z) starb mıiıtten der vollsten lıterarischen Thätigkeit
a EG März 173 1t von kaum 53 Jahren.
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setze » dederer SSe zahl Ist, gleich daneben al en Ränden
aber 3111 C111 Register einzutragen sind ; der ob beydes yeschehen m
Demnach ergeht Eu Hochedl. höfliche e, I1Tr hierüber Ihre
Meynung genelgt 7 ertheilen, der iıch hingegen mıiıt aller ersinnlichen Hoch
achtung verbleıibe

Eureı Hochedl
Meiıines Hochgeschätzten Hın. ı. (x+Öönners

di enstwilhgster
Placıdus AÄAmon

Melk en A November,

Antwort.
Was Ew Hochwohlehrwürden on Ner Sammlung altdeutscher Schrifte

dem XIITL, und XEV- sSaec. grossmüthig an mich geschriıeben, habe ich en
5ten December ohl empfangen, aber nıcht eher beantworten können; weile
Ne1ınNn etymologisches Werk, welches Jetzt unfer der Presse ıst, un künftigen
Herbst. Foliıanten heraus kommen wird, mıch sehr verhindert.

Die übersendten Probstücke habe iıch mıit Vergnügen durchgelesen ; und
ich möchte wünschen dass dergleichen Sammlung schon VO!T) CIH1I961 Jahren
A Licht getreien AT E 1ätte ıch mıch derselben 111 der Ausarbeitung
1NeE11168 Werkes manchesmal nützlich bedienen können. Wie ıch enn anuch
neulich e1116E11 Artikel dem ‚OT Valand 1) eingeschaltet habe, WOZUu die
kleine ede de Natıv Domin1ı. 1311° Anlass gyeyeben. Wenn erg dunkle und
unbekannte Öörter miıt Kandglossen begleitet, oder 11 e1NemMmM azu verfertigten
Kegister erklärt. würden : würde solches die TAaNZ6 Sammlung‘ erhöhen, un
desto nutzbarer machen. Nur allein bedaure iıch, dass unter dem KTrOSSCH Haufen
der Gelehrten wenige anden sınd, welche den Preis dieser W aare
stehen, und Kw. © 8 pplaudi können

deutsche sellschaft allhier, die ZW Ar beka nt ber S:  N1C
verwandt at, sieh al uf Aufnahme der eutıgen Spraect* 3Achtun di alten Kleın e J S1 m vielmeh (wiew«ıh
u cht), dass dersel en ZUr Ausbesserung er heutigen Sprache, welche

hn e1 Abhfall O alten ıst, und ohne dıeselbenicht kann Vers en
werden keinesweges bedörfen. Und weilen solches fast der allgemeine Geschmac.

De tschland ıst N könnte leicht geschehen, dass, WAaSs ich für nütz!
würd halte, von andern, die nıcht gebrauchen können, nde

ges hen würde.
Ich zweıfle nıcht, dass 1 den Klöstern och vieles, So Z Erläuterun

deı alten Sprache dienlich wäre, verborgen hege. Dieweilen aber vermuthlı
x () werden Ew ohl thunnıcht A lles VO gleicher Würdigkeit iıst

WE Sıe ınter den vorkommenden Materien Musterchg halten, dasıbes
anslesen, ınd das übrıge 11112 Staube der Vergessenheit liegen assen.

Solches aber ZU unterscheiden, haben Ew keines fremden
htes nöthıg ; sondern können durch SITENE vernünftige Ueberlegung
;ten beurtheilen, quıid Te, quıid S Ordine T’uo0, quid Christiana Kep., quıd

rarıo dignum sıt.
essen danke iıch Kw. gehorsamst für dıe Üühre Ihrerfür das unverdiente Lob, welches 651e €e1116m Werke beylegen

Vo keinen andern Ruhm Ar haben, als diesen, ass iıch die

ala Tenfel. UVeber die Literatur der Isıdorıischen Epistelnatıvıtate Domin , WIıe kurz bezeichnet wird, vgl Aug Kobersteins Geschicht
der deutschen ati allite tur Aufl Seıite TU
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ıte Meynung, 11A01 davon geschöpfet, eINIFETMASSECN erfüllen MOO, Dörfte
1C mich wohl unterstehen, 1NEeIN etymolog. Werk S!r kaiser. Ma) ZU dedieıren,
oder 1901 e Hoffnung machen, (dass solches angenehm Seymn rde Hıer
Pezıum NOIN1116 1N6G6OUUa humanissime vesaluta. Ich verharre mıt, besonderer
Hochachtung

Ew. Hochwohlehrw

Leipzig en A Decemb ergebenster Diener
1735 Joh Georg Nachter

An Herrn Joh eorg achter.

Hıermit erstatie 1C sonderbaren ank für dıe sowohl höfliche als auf-
richtige und günstige Antwort, damıt iıch den 2ten dieses Oonats allerdings bın
vergnüget worden: allermassen b 50088 schon ıst, bey solchen Manne

Beyfall ZU erhalten, der 111 aqusnehmender Kenntniss und Beförderung des
deutschen Alterthumes (wie wohlgesinnte Feder anmerket) 1fZO keinen,

Sed de tabula: ne Tibi, Vıroder ar WENITE Se11L1eES Gleichen nat
Clarissime, caput 1IM1S demulecere vıdear. Ich möchte eben wünschen, dass

Gedanken ‚her WAaTrTeNnN beygefallen, 106 Sammlung alt'leutscher eber-
bleib VAH verfertigen, damıit, iıch dıe re gehabt &  e, Kw Hochvedl durch
di jenstbar SCYyN, und hrem etymolog. Werke W achsthum ZU

geh Indessen werde die yenigen Stunden, mM1r VoOoxn vielenklösterlichen
Verrichtungen übrig sind, auf die Ausarbeitung [NE1NES Werkes sorgfältig
wenden, und mich gegebenem Gutachten ZU naltfen 15S2e€1]1.

Vor eiNnem ungünstigen Urtheile der deutschen Gesellschaft habe 1C. mıch
INne1NnNes Erachtens nıcht ZU befürchten ; indem 1C. schon vorhin sonderbaren
T'rost AUS geschöpfet habe, aäas ON gelehrten Mitgliede dieser
Gesellschaft 13nten Stücke iılırer eyträge pa 246 18 abgefasset worden.
Zudem bın ich auch nıicht S! eschaffen, dass iıch mıft INE1106T7 Arbeıt allen
welches unmöglich 1st) A gefallen trachte ; sonder: bın damıt zufrieden, ennn

nNner U, andrer e11neN Nutzen daraus ziehen kann
Was die Zuschrift Ihres etymolog. Werkes anbelangt ın ich miıt Petx

und andern der Meynung, dass unste kaıs., MayestäDWF dieselbe für gyut un genehm
ansehen werde. Ich habe die hre allezeit / beharren

Ew. Hochedl.:
ergebenster Jıener
Placıdus AmonMelk den Jenner

1736

Georg Wachter Amon.
Dass Kw mıt INeE1NeEeTr Antwort ohlzufrieden sind, habe ıch

ero Schreiben VO Jenner vernommen. ott verleihe Ihnen gyute
sundheit, ZU Fortgange Ihres Werks, un:! mır das Vergnügen, ass 1C. en

gang desselben rleben möge.
Belangend Zuschrift an Se. kais. ajestät, halte iıch 6> für 1n

uLEeSs Vorz ichen, dass Kw sowohl als der Hr Petz, und ander.
on Ih en Freunden, 11r ynädige Aufnahme versprechen. Und ch

be be is e1n Compliment den Kaiser aufgesetzet, welches IA
Jedermann wird gelesen  A werden. Dessenungeachtet begegnen IN1Ir 1:

Nachdenken S viele Schwierigkeiten: dass 1C och aicht W e158, WASsS ıch thun soll
Denn wer soll das Buch em Kaiser übergeben ? soll ecommendiıren ?
Ich kenne niemand Wien, der bey Sr kaıs. Ma) 611611 Zatrıitt hätte, der
dem 1C. dergleichw anmuthen dörfte, Ich selbst ann nicht verrichten.



Das anbrech nd Alte und andere damit verbundene Beschwerlichke:i
wollen (1}311° nicht erlauben, 112e KHeıise bıs nach W ıen Z thun. Lch gyeschweige,
dass ich 1eTr durch 6110611 gleichsam angefestet bın, indem der Magistrat.
dieser Stadt HLT 611e WISSC Verrichtung bey SCIHNET Bibliothek aufgetragen,
weilche darınn besteht, dass 1C. e1nn Verzeichniss on den gyriechischen und
römischen Münzen, davon 6J116 sehr STOSSEC und os  are Sammlung vorhanden,
VOlfertigen sSo

Ew werden mıich sehr verbinden, wenNnn Sie 11H1T dıeser
Angelegenheit mıft gyuten ath beystehen wollen und ıch werde 111 stäter
Hochachtung verharren

Ew Hochwohlehrw.
Leipzig den ebr. ergebenster Diener

achter.
Antwort

Be1 Entdeckung me1ınNner Meynung über dıe Zueignungsschrift des etymolog.Werkes, dass nämlich Sr kaıs. Ma) wohl behagen werde, habe ıch aÜusser cht
gelassen, INO1NEN Zweifel abey ZU eröffnen, OD bey günstiger  E Aufnahme desselben

auch 106 gebührende und gynädige Belohnung ZU verhoffen SCYy , besonders
diesen Zeiten, da der Seckel beynahe erschöpfet ist, Aavuıs ibi hie SIM,

Oedipus!S Sollte er Ihre Absıicht nıcht 1e1 uf dıesen Endzweck gerichtet
SCYN, als uf die Ehre 610611 FTOSSCH Namen ero Werke (wie Sar billıg 1St)
VOorzuseizen : würde die Sache nach INe1NEM Gutdünken, welches auch on

andern en YFreunden ınter:  utzet ist, 6111611 begnügten Kıngang finden ;
nämliıch dem Herrn Pio Nıcolao (xarellıo, als kais. Medieo Primario, un zugleich
Bibliothecario BLı nachdrücklicher Begriff des SaNZENH Werkes gemacht würde,

mıt Ansuchung, selbes SC1I111611 Schutz 7U nehmen.
Ich 18 ZWar die Ehre nıcht, dıesen wohlangesehenen Hofmann ‘A kennen,

jel WENITETr mıt ıhm oder andern Seınen vertfrauten Freunden bekannt A SeyN;
nst WwWUur  de 1C.mich verpflichtet WI1SSECN, die Sache durch INe 111 Schreiben selb

Zı befördern. Jedoch all ich nıcht zweifeln, ass besagter Herr Bibliothekar
als e1n (+önner gelehrter eute 111 diesem Falle sıch willfährig werde,
welches iıch brünstigst wünsche. Uebrigens werde ıch lebenslang beharren etc
Melk den 23 Hornung 1736

Sodann Seiz sich Amon mıit mehreren Bibliotheken Vesterreichs
und auch des uslandes Verbindung.

RD P} Urbano Taschner, Professo ottwicens!.
Quod ı fuum ınduxısti, uft Jam inde plurıbus 18 11 politiorum

Jlıtterarum ei antıquıitatis stud1io VGISOINS, INneca sententia facıs 3600081 laude
dignam, ef. DIro ampliıficanda Monaster11 vestr1 e1 Ordinis nostrı gloria va

portunam Kquıidem S1ILLN 111 concınnanda veterum Teutonıicorum
ru collectione, u eam pro splendore iINnceremento vernaculae nostrae

S6 1ın Iucem edam. Quo 111 labore An um JAam, et. QU0: est, desudantı
ut opem, Q u am potes, feras, multum te "ogro Tuhisti iu quıdem olim,

d operam dabas, ut S Catharınae Passionem pervetuste Cod
erıberes attamen nost] eti1am, M sıt res plena per1culo hominum

S1 venıre, quı apl1ceES fere OTMNLLES ad ineudem vocanzt.
1psum tuum apographum ad fidem dıeti eodieis POSS1ImM OXIFOTE,eunde eX nti: Ampl Dn Abbatis tuı facultate ad PAUCOS dies mıh1 3ınıttien 1m uo 81 adhuc qlıa quaedam hu]uscemodi Germanica

opuscula Sec. IL, aut XL, 111 bibliotheca vestira delitescerent, faec M QUAaESO,certiorem: aut et1am a Reverendissimo el Ampl Dno Abbate LU0, U UEIN ideirco
multis el supplieibus verbis obtestor, aeC eadem ıntercessu LU0 mıhı ımpetra



rıitprofect>, ubı tantum EJjus me beneficeium et prıvatım el pubhl grato
1In0 testatum faciam.

Interim fe Deus salvyum, sospıtem, A iaetum serveit Ipse ııdır Nel

moderator l) Hıeronymus Pezius, honorıs fulLl 111 PTE eupıdus, salutem tibı
plurimam nuntiat. (Carıssımum ommılıtonem tuum Robertum Eder, olım hodieque
MEeUM, rüSO, Jubeas 160 salvere.

Mellieit Decemb 1735

Placıdo Amon.

Quod humanıssımıs lıtterıs u compellare dignatus 515, el vehementer
gyaudeo, et gr rependo 1HAXLUNE iınferım IHAALULMNODETO doleo, quod Tıbı
A6QqUE, ' vellem deberemque, gratificare NEQUCANM., Etenim, quod est,
Kyrndsmum Abbatem NOosSiIrum V1 anfie dies 1enna C remeaturum SDeTO,
quem ut. 111 hac CONVENLTE NECESSEC es 1t. hoc obsequıi ENGre ıbl
hodie satıisfacere 110OI11 ute COFNOSCEOS, Quamprimum VETQ Ilum adıre mniıhr
hecueriıt, 1O desistam manıbus pedibusque allaborare, ul tantopere Te
desideratum codiıcem. QqU1 (C'atharınae passıonemM rhythmis KermMaNıcıs OXPFre5sSsamn
continet, CONSPICIAS. Quod reliquos ıd SENUS Tentonicae lınguae codices attınet,

hine inde dispersos 11VeEeENLES 111 adversarils ME1S, qQU2E6 duobus abhine ALTNIS

orarum subsecıyarum UDDG > Ine compilata CUmMmM hısce itieris 1bı] mıtto,
o| nter quidem, et 11160 tantum aptata. Haec ets1 levidensia sint,ef

uo oh tiu sane ua indigna,1mMo0 longeinferlora, q amuft sıtım uam explere
valeant: nihilominus "Tibi vel nomıne ingra fore arb tror,quod ab
MO TTibi gratifieandi studiosis profieiscantur. Ce rum NONısı ingenti

1,rubore recordor I.) Hieronymi Pez ayunculi M61,plurimum observandı,
4uod ejusdem quaesıitis de Hickesio el Streinio hucusque respondere distulerim.
Hıckesium quıdem Ryvydsmus L as nostier centfum florenis comparandum

Streinium sibımetıpsı a eoneınNNANduUmM Monaster11 nost Chronico
manıbus quotidie versandum esse asserıt 1d eXcerpta famen inde pro 0
OJUS eruenda OINNEeEeN) Operam pollicetur

(Quod superesft, 'uns INE, ıtemque R Hieronym1i, Joann. reliquorumque
Patronorum INeOTUmM favorıbus Cu Roberto ulterius plurımum commendo,
et NOT1OT.

Gottwicl, Decemb 17(35
Urbanus Taschner.

Idem
ane quam offie10sa vo{ia Tua, quibus miıhl1 estia Paschalıa auspicato

155e precatus C: parı humanitate, licet paulo Ser1us, Q UL a ferı
oportuisset, PrO 60 AC debeo, eumulatissime mul el submississime refundo,
vehementerque gaudeo, O ppor'unam IN} tandem 0OCCAS1ı0 nactum eEsse "Tibi 111

0, quod diu Jam postulabas, sententla gratifieandi.
En sısto "Tibi omerum (est Poema Wolframi ab Eschenbach de bello

roJann) et, ci4 Cath Virg. EX lhıberalitate Rydsmi Abbatis nostr1, QqQU1
aud tissim1s conatibus ef. ud  Au  11$S Tus, quam poterit, benevolam on DiINUS aCc

ptatam semper opem pollicetur, et mMAximopere laetatur, Teutonicae antı-
ultatis monumenta Te Tuisque tam Ogregrne diligenterque excoli, efl. cinerıbus

rı Magno sıbı honorı el gloriaeducturus, S1 hocce levıdense offiecium
acceptumque fulsse intellexerit.

7  CX  $ raedictos duos codices 18101 Tuo, quantum 'Libi fuerit, penıtus
ra vigıli eorum custodıia et fideli restitutione optime pPSrSuasus. Haec

luraPro COram. Interım un& F Roberto gratiosis Tu1s et
ceterorum eN1Xeerquam obseryandorum Patronorum nostrorum favoribus
commendo

Got Ap 1736 Urbanus Taschner.



A

1T0 Clarissimo, Philippo Lambacher, Magistratus Vindobonensıs Biblioth Aarı0.

Lutteras INecas 19 F€ebr. ad Te datas, Nobilıis Erudite DE 111 taberna
veredarıa Viennensi am diu delıtulsse, ei forte et1iamnum delitescere equidem
vehementer oleo SUMMOPDSKLE amen Jan gyaudeo, quod CX nunt1o NOSIrO PAaUCIS
Abhine diebus [  9 Te ODeTAM el subsidium 111 e lıtterarıa nıhı
pollicer. Kogaveram 111 eisdem, ei, adhuec mult1ıs verbıs Te Oß O, ut eodieem
ıllum 1990881 mihl pretio0s10rem, quı 111 Senatus Vındobunensıs bıbliotheca
dservatur, legesque, JUTä el privilegia potissımum Friderico Pulchro, el

111 ueAlberto ı88 Viennensibus constituta complectitur, OX DPFODEHNSA I’una
voluntate per nuntıium nostrum, homınem fidelem ei probatum ad 116 perferri
facı1as. que 64 ratıone, uft defectus el TOTe6! codiceNOsiro multa
parte mutilo exstantes supplere valeamA emendare.

Porro S11 QUa® qalıa oper hu])usmodi lıngua veterı Germanica conseripta
reVETITE esse 1 laudata biıbliotheca C1LVICA, YUALECSO 1 Te,Vir Clarıs 1M®,
veteri 10stra amıleltia id aborıs 111 Te SUSC1LpI1AS, ınıtium e0 undem
finem duabus auft trıbus lineis exserıbas, uf, publicoel rbe itteraı 10

digna sint, dıgnoscere ILta NnemMPpE AINAaNS u veterıs lınguae patrıae, ut
Sine ıllıus stud10 vıtam mıh1 4cerbam m

eque COomMmMIıttam, Ü, sı of.l INe1 amnatus fuero, SILININUIMMN isthoc 111

me beneficium S publica ef, huynorifica Tui em transıre An Ita Deus
dum VIVam, eft"Te servet Vir optime, äatque prosperitate eumunlet! Kıgyo,

oclorjae ITuae PT.  O, eti. apud Jeum felicitate ua ero deprecato| Melhei
3 Maın

Placıdus Amon.

Lautterae Tuae, Vır 1 d Ine dedisti hujus INENSIS Maii (auteri10res
Nnı de ql S ser1bis, d m  ANU.: mMe3a pervenerunt) eadem hora,

ferm to mıhı redditae sunt, qUO nconscendebaP(Ir
ecturus pol 8} 15 statımperleetis, cum non meminissem, di

legum ef ileg107rum 1ennensı de qUO ser!bis, biblio heca no
ar S m fore, © de re Duellio St. Hyppolitano colloqui
em sed nihi CISS1INU* tunc NON degebat ın Colleg10 SUuO, verum

morabatur extitira urbem ad 16 aliquot apud Prineipem de authson. Reversus
igitur Viennam, quidquid il b1ıS Manuscriptorum est,diligenter OXCUSSL, desideratum
tamen codieem 11L_LVeENIıre non potul, quin1mMo0 vestigium deprehendi
antiquıs catalogıs, eum 111 bibliotheca nosira exstitisse unNquäam,

Audıo, eadıcem aliquem Vaärıarum constitutionum et statutorum Viennensiu
11 Archivo C1VICO ASSCTVAT], Q U1 torte iıdem 1DSe est,q In tantopere p1s
attamen, quod doleo vehementer, CTO gyero ur  1 ArchivIı, nNnec alias vide
4q'UONALN ıbi Pacto eodieem obtinere POSSIIM., Nam quod semel repositu
est, Archivo, MAa]jore CUra, NC dieam, superstitione apud 1NOSs eustoditur, quam
olım apud RKomanos oracula Sıbyllina, CU1Q UAU, QqUuı STEeMLO, 16

iter, u offic AUS. inspiciend] faucultas eoneceditur. QNAE ero sunt 111
bibliotheca nNOSTra, QUAC 1ib1 18111 possunt, eOTUIMM ib1 COIa Magıstratu
r U1ı ei 111 hoc „deundus est, facıllıme impetrabo.

Sunt aufem Manuseripta um DTACGA L.um latına, SErMaNıca VerO0
- praeter codices duos membranaceos, Ql continet

epıstolarum Pault, alter pataphrasım biblicam 111 versibus, quae
ibros Regum 1O011 progreditur. Item aliud volumen consuetudinem

Va carıum 1346, Quarum titulus PTIMUS incıpit : daz ıs1 daz Rechtpuch
a4lso ganz e ser etc. ultimus desinıt : &l  als vill er Vısch 111 der Rausse
funden ode Adhaerent praeterea duLo Tractatus ıtıdem Germanicei
Reg1imine- Prinecipum.

Ceterum ibi gratulor de SUuscepfo u10 111 chartas veterıs Germaniae
1OStirae studi, quod"Vibi 11011 1111NUS dulce, Q Un glori0osum OmMMNın



evadet. Gratulabor et mihi, S 1 11 Tibi quidquam subministrare potuero.Vale Vir praestantissıme, el tardıum reSpPOHNSIM ob absentiam EXCUS4
Seribebam Viennae 3 Main, 1736

Philiıppus Lambacher

Accep1 ıtteras LUas, Vır integerrime, et O  H611 ef AaMOTIS plenas, quibus
equidem värıe adtectus für Primum haud medioeriter doluı, mıhı
ecSsc iıntereclusam obtinendiı ecodieem ıllum tantopere desideratum, el ceter1ıs
omnı1ıbus, ut pu emendatiorem. At 6TrO iıntereclusa sıt ® 1.0OMN amen penıtus
PFracsllisamnn esse video, QUIpPPE uı fidueiam 030000157388 £u0o uUuNn1US praesidio ef,
auctorıfate collocem.

Enımvero Cu apud Jam statuerım codiceem ıllum mM a
manıbus habeo, publiecı JUrMS e55e facturum : venerabili Magistratui longe
erıt. y ]orl0sius, s 1 codice Viennens!ı emendatus el integer 11l Incem nrodeat.
(  1 etiam adjungam bıbliıotheca nNnOosira alium cCodıcem, (JU1 continet CUONHN-

Has vero CM codieeıtutLiones Bavarıcas eodem 30801 Conser1ptas.
Vıennensi conferendi sS1 miıhi detur COP19A, perquam mıhl STaLUM erıt.

Porro NS gaudıus 111665 videns, benevole oblatam miıh) 655e SDeN
petrandı ONEeEIN Kpıstolarum P auli, el alıa, QqUAEC allegastı 0DeraG‘r(£rma Et utınam tractatus illi u de Regimine Princıpum sınt Engelberti

dmonten 1S de quo habemus ejusdem argumentı tractatius em
m.  ıte latın edito »  5 raphrası ıbl rhyt M1S Germanı1c1ıs COMN-

posıtameminit quoque Bibliotheec Uffenbachia tamen 1DSa acephala
est et. mutila : NeqUeE enım habet, HNEQUE ultra Cap IL Keg

progreditur. N1s illıus hie est?* Er dac te, wıe wulde, W 1€e 61° 1167611 sulde
*+odes Dinst (odes Heiligkeit eic Al tandeın ıta eoncludit: Nu sprecht

allesamen mıiıft (Godes Namen, Amen. Eit furte haec 1DSa Ja V ıennensis
est. Attamen IV S1T, S1IVC6 alıa diversa, Y4UaCSo Le, Vır optıme, hanc
reliquis addere velıs, accepfurus Super his omnıbus syngrapham INEGcAaln O  asciculus
horum MSS vel 111 ‘ domo Matschakeriansa (ut vocan deponendus 6SLT, inde per

famulos matrıs ad pervehendus, vel cerfe 111 aula nOosSira Vıennensi
reponendus, ut z }  NAaut:  15 au tabellarıo 10SIro 4d NAaNU: 1iN6ASs perferatur.

Ceterum quıid estL, 111 QuUO tıbı 155851111 gratificarı potero, periculum 1ı
m facitn, el videbis eundem anımum INeUM praestando fore, u uLC 111

pollicendo esSse profiteor. Servet. te Deus, duleissima Matre
LUaA, el omn1ıbus, QUOS tıbı alıqua propinquitate Conjunctos habes, Aac fe OMı
fortuna fdorentem praestet. _

1) Melliel, Jun  n  = 1(36
Placidus Amon.

U7

An den Wohledlen nd hochweisen Stadtrath in Wien.
Gnädige Herren, 1C. ersehe demJüngst Vorschein yekommenen

peectu Antiquitatum Germaniae, der Herr Duelli, Canonicus und
Bibliothecarius dem St. Pölten Licht bringen Wır dass demselben

Codex alıcuJus Chroniei Austrinae] Eurer Gnaden Bibliothek zugestanden
d Nun bın ıch gleichfalls ım Begriffe, verschiedene Monumenta antıqua
ers werthen deutschen Vaterlandes, und LWA alle 111 der alten deutschen

Daher() habe iıch mir dıeSprache mıt nächsten An das Licht AU stellen.
genommMeN, al Dero Herrn Bibliothekarn ZU schreıben, ob nıcht eiwan

on diesen ‚Monumentis 61 und anderer (l odex MK‘ 111 iıhrer Bibliothek sıch
befinde,mıiıt welchem iıch folgends Manuseripten, damit selbe desto VeTrT-
besserter vollkommener E  2001 das Lıicht retfen Mmöchten, U collatıoniren die
Erlaubniss att orauf ıch ur Antwort erhalten, dass ZW sıch alldort die

mMır ınter andern erauszugebenden Constitutiones Bavarıcae de An 1346



hbefänden, die KErlaubniss aber miıt diesem Manuseript das Meinige conferi
un,bey e1ıne nl Wohledl 88 hochweisen Stadtrath ansuchen müüsste. Weil IMr

und meılnes WENMIS Erachtens uch der Republik sehr V  el daran gelegen ist,
dass dieses Monumentum alt verbesserten Stellen A Sag gebracht werde.

Als gelangtA Kure (Gnaden e11 gehorsames Bıtten, Sıe wollen geruhen,
vorgedachtes Manuseript ad econferendum 111 (inaden A erlauben. Für

welche (Anade iıch e1INEMN W ohledl u hochwelsen Stadtrath öffentlıch ZAl danken
nıcht unterlassen werde

Eur Gnaden
2() unı 1736 geho! samster

Placıdus rof ellıc

Ne 2081 INe offieiorum promptitudinem desıderes, miıtto t1bl, qUa®6 d
Magıstratum Nnostrum 6R1, ul tıbı UN N saltem codieem obtinerem ; quidem
ceter1ı 010008004008 secutı fulssent. Sed deploro consilium eventu destitutum ful
Nec p tibi quıidquam prodesse facultatem CONCESsSsAaAM instituenda
ecollatıonıs 111 l0co bıbliothecae nostrae, QuUIppe qUa tantftum distas: 1181 forte
Can erı velıs per alterumve vesirorum Theologorum hiec degentium, ul

Dego Operas INe. libenter adjungam. De ceter1ıs MSS quıd sperandum Sit,
probe intelligıs : satıs appareat, Magıstratum NnOosSirum velle, ut quid-
Q Ua OX 0OCO bıbliothecae mOveafiur.

Qua 111 illud ımıhl cordı est, quod DÖr ıtteras MAajoremn tıbı
Sed cut act1ıs,spem fecerım, QUam rC. praestare valuerim. H} puto,

voluntatem InNneAmM SUPErqu® cCompertam habes ıta 1 benevolentianur plane
confido, ıd mihi te 11011 male versum 11'1. Accıpe igutur,1r inter PAUCISSIMOS

1ennae Junii 1736’ voluntatem PTrO acto, et. ale.
Philippus ambacher

Verba non ın 1N10 quibus anımumtuumingenuum, Juvandı mei cupid
Exact!sest, sa laudem, Vir omnıum optime.

bene uculentam sane voluntatıs iın ne u4e
catıonem ud obscı colligere mih!:! 1C1 quibus illud etiamapud me
effecist1, ut 1n me In dies crescaft. prudentiae tuae a rebus ene gerendi
existimatio, et multa obsequia bı eX animo praestanda fiam obstrietus.

Porro de COp1A iınstituendae collationıs 3: bibliotheca vestra Magistratı
facta multum gaudeo, ecamque alıo commodio0r tempore nıhi salvam ess P
LTotus eN1MmM unc 111 deseribendo poE&mate Teutonico W olf 30081 ab Eschenbac

mqUuınque digitis SP1SSO, quod bıbliotheca Gottwiecensi liberalis
oblatum est.

Propediem ıter facturus sum J1ı Austriam SUPEN1IGTEIM el ad Monasteria
NONMN ıu lla 1 eonfinıbus Bohemiae 81f2 eX Proposıto perlustrandi ecodıces antıquo
88 INeGAam eonducentes. Interım Votiıs precıbusque LO, vıfam, V1ires, vale-
tudinem, qua tıbı Opto SCINDELr Ssc prosperam ei firmam, commendo Deo
ım ortalı. : Extremum, quod fte vOSONM, studiıis 1Ne6GIS ur favere pergas,

Melhaeıu Julu 136
Plaecıdus Amon.

Serius constitul, 11eE46 ad te litterae deferuntur, multum colende
omı quod te COTAIMIM venerärı exoptabam, fum eti1am quod seribend

ellem, habebam. Interim INe a ıd laboris propediem
gyam.  s c 1Ilo praestantissımo, INECUM commun1cato, de

fidem meam ‚subleect1is hisce obstringo, fÄlures elegantiores legam, antıquae Imgua
(;ermanicae peritis tempore offerendos. Perplacuit Hieronymo Pezio Dissert f1
I]a na doetissima, tibique de 100 toetu 1110 9 Aanımao gratulatur. Praete
1 te IL 1NeCcCUmM hortatur u(t, cum Archivi Magistratus vestrı disen



An

COP1AM Nactus, aliaeque plu S bibliothecae tıbı pateant, anımum confi ent
Woad]ıcı1as ad econheiendum Chronicon Viındebonense : ANZUS nNnım Lacius

ubique omnıbus probatur.!) Deum ıtaque ooo 3  aAtque obtestor, PrO repub.
liıtterarıa adornanda VIres tıbı ecorroboret ad tantı laboris glor1am delibandam.
D. Mellieciu 12 Nor.

Placıdus Amon

En t1b1, Vır AIN1C155111N6, exemplarıa alıquot 98  A 11646 Dissertati-
lae Quatuor, YyUa6 COrı10 COMpPACIa: Ssunft, ecolendissiımis [1N6IS quondam

Professorihus Ludovico et Reinero celeberrimo VesStro Hıeronymo,
tıbıque destinavı 111 veontestatıiıonem s Vos observantıae. el1qua
tuo arbıtrıo distrıhuas. Vale eribebam raptım Viennae et. 1(39

Philippus Lambacher.

A ffeet1ıonem S3 INe (uUam, quam &, multiıs argument1s ‚aftam fecisti,
per denuo declarastı, dum Dissertationem uanm INASNE industria elaboratam
in LE Distribui eAm illıs, nommastı, quU1quUeEistud gratı eft benevolı

1111 Ersga fun testimon1ı1um acceptum habent, tıbique de tam rarı laboris
uciu multum gratulantur efi 1380821 IN6CUIMNMN OINU applaudunt. Nonnulla exem plarıa
edı al sodalıbus HE1L5S, quibus utfor famıliarius, reliqua daturus hospitibus

ul sınt 111 hoe argumento INMME pereST1IN1, ut LuumM,
M1C1SS1Me, 1 orb ıtterato atı fiat cele

Equidem iec erumdg lecta S um
ententJam, de ‚016H) ulo Sempe: eutte enucleate tu1s, acıle abdu us

aetate eti1am Speculi Suerviei dubitare q11ic}g1n JA on pOossum,
anno SUPTa miıllesimum dacentesimo octogesimo secundo fuerit conser1ıptu

bınam amen ecodex ılle autographus vel qlıuns quiseungue eidem synchronus,
quo Harrachianus prodıt, adservetur, mult: SCILe desiderabunt. Paueci. bhıne

dıebus, dum parentalıa matrıs Nneca”4e Hıppolytopoli celebrabam, 1 mıhlı btigit
olatıl, quod irater tuus TErMANUS, YUEM data VDDEra CON VEeN?, NUur aliquot

Romanos AeTe CUSOS optımeque CONSErVAatOos lhıberaliter obtulerit numophylacıo
NOSITO adhuc pauperı, 111 erigendo atque dıtanda ez1ius perquam solicıtus

SL, inferendos. Huic S el Vır Optıme, alıquid tulerıs, profectoeCcer1s longe gratissimam. ale efi, nihlr Deum pro incolumitate tua deprecantı
fave. Dabam Melliei die Dec. 1739 Placıdus Amon.

S equıidem [ ACGEPISSEC fe lıtteras NEeEA4Ss pridie ıd Deecemb. (si
bene mem1n1) a te dat, illasque consuluisse. Certe frequens de te apud

0S honorificus est. SOeTIN:! praecıpue erat Nuper, dum Hieronymus 10STer. et
Cum Duellio, INSI9N fuutore {n0 econsidebamus. KEgo de INne velim habeas
existimatıonem, INe honoris fuL ef loriae q yad fo1 tud unterım numophylacium Nn sirum AGCCr nu fo

sıderantur a]0reS, potissımum 1 Jam ı1n L  . —_  an
ctia er16 collocandıs CUura OINNILS ineumb ad Quodsi Q U1 horum

Al ıbl sınt, eos, 1ıterumque te obsecroatque obtestor, C pr 1114
t ın agendis offc NOSTIrI uUSI$ egregie GCommitte (plures eN11n dies
morabiıtur) iınde hue 2  d NOS allaturo, Q 1 NS obstringimus ad eosdem

forent argentel) condigno pretil0 redimendos
nullus adhue bihbliothecaue (nesareane Praefectus? Quid Igr de
C (Ordinis nostrı splendore CIarıssımo Marquardo Hergott

u m Aıutissıiıme salyım eESse D Melliiubeat atque incolumem.

l) Placidus Amon

Seite 3Ve Keib ng



Seribis mihi, i 1n bin:  18  . tu1s itteris de numis quibusdam, qui de
serie Imperatorum Romanorum ın numophylacıo vVvestiro desiderantur. Sed egO0,
Ul  i alıquando hoc In genere MAagna dıligentia cöllegeram, IN© anımadrvertissem
80TU delectatione longius quam par est, abripı, jJam dudum distraxı. Invenı
LAMEN inter reliquıias de ıllıs, qu1 vobıs desunt, Maximinum maJorıs moduli, et
Aurelium Verum medil, 160 Vietorem tyrannum argenteum ; gratulorque
m1hl, 0S LAam dın apud INe Mansısse, UL UuUnNnCcC thesauro VesSitro NUumMaAarıo ONO
11160 saltem aliquıid accedere possıt. ddo h1s Aelıum Caes., ei. Albinum Iınperatorem,sed utfrumque 1810381 indubitatue fide1 Addo eti1am Calıgulam, Didıum Julianum,

Pescenium Nıgrum et Macrinum, OMNeS quidem aperte falsos ; 3E quia gyeNuUinNi
rarıssımı Sun ef. difficillimae inventioni1s, jJuvat etiam habere coplas Vale Vir
amıcissıme, ef, I perg1to Viennae 7 1740

Philıiıppus Lambache
Nae fu ( nobıs Nnuper fecıstı hilaria, dum litteris tuis solit

hilarıores redditi, vyvidebamus singulari lıberalitate ua reı nOosirae numarıaeaccessıionem 655e 'actam Opplido desiıderatam. Profeeto perspicimus, Nos
amarı et. eo1 singulariter, ıd quod de nobis V1C1:  1m ut credas, velim. i certe
optamus ardenter, ul te apud vıdere valeamus, ubı 1DSO exhıbıtur
SUMUS, quod verbiıs testamur. Atque C unde epistolam SUmn, ale  D  Scfifiiéi mvi>h‘i‚ V. CI in binis tuis litteris de numis quibfi:;fl#:h‚ ‚qui  de  serie Imperatorum Romanorum in numophylacio vestro desiderantur. Sed 6g0,  quos aliquando hoc in genere magna diligentia collegeram, cum me animadvertissem  eorum delectatione longius quam par est, abripi, jam dudum distraxi. Inveni  tamen inter reliquias de illis, qui vobis desunt, Maximinum majoris moduli, et  Aurelium Verum medii, nec non Vietorem tyrannum argenteum; gratulorque  mihi, eos tam diu apud me mansisse, ut nunc thesauro vestro numario ex dono  meo saltem aliquid accedere possit. Addo his Aelium Caes, et Albinum Iımperatorem,  sed utrumque non indubitatae fidei. Addo etiam Caligulam, Didium Julianum,   Pescenium Nigrum et Macrinum, omnes quidem aperte falsos; sed quia genuini  rarissimi sunt et difficillimae inventionis, juvat etiam habere copias.  Va?e ; Vir  z  amicissime, et D pergito. D. Viennae 17. Febr. 1740. -  }  .  Phili_ppus Lart'}1byaéhe  ‚ Nae tu V. Cl, vera nobis nuper fecisti hilaria'., tium ex littéri_s ti1i-s"so‘}i:t  hilariores redditi, videbamus ex singulari liberalitate tua rei nostrae numariae  accessionem esse factam oppido desideratam. Profecto perspieimus, nos a te e  _ amari et coli singulariter, id quod de nobis vicissim ut credas, velim. Et certe  optamus ardenter, ut te apıud nos videre valeamus, ubi opere ipso exhibitur  _ sumus, quod verbis testamur. Atque eo, unde epistolam exorsus sum, redeam,  _ gaudemus prae primis de Maximino Aurelio Vero, et Vietore: Aelium et Albinum  _ _ nisi tute cui major hac in re peritia inest, dubiae fecisses fidei, non tam faecile  in ter spurios reputaremus. Placent et reliqui, quos addidisti, licet manifesto.  falsos, sed tamen nonnisi magno fortassis pretio et labore alibi c.mparandos.  Ceterum in dies incrementum aceipit numophylacium nostrum numis non modo  _ äaereis, quos propediem quadringentos aliunde exspectamus, sed /etiam Aaureis  _ Romanis et /  raecis, quos si advenias, conspiciendos dabimus. Interim te Deus,  a  ssi  Nir- pr  : 'es„tänfi  e, gratiis suis a  Melli  Mart  13g39a\t„ e_t"boffis 9rr_mi»b„l}s florentem praeste  — \fu1vxj - Plac  ®  Admo  aır Marı ah._‘__?Iflerüia3!51_{1—Bibliöilié(f.aé W  einéarféxiéia—‘ ‘*Prä_ewfei:;tp  S  %  A a  eis inexspectatis negotia tua litteraria, Vir clarissime, nune  interpellem, non tam importunitati meae, quam magnae meae et hominis cujusdam  mihi conjunetissimi de te fiduciae adseribas velim. Est is civis Vindobonensis  et bibliopegus, qui opusculum quoddam de sanetissimo Servatoris nostri sangni  S  Z  D  ab aliquo Ordinis nostri conseriptum proxime typis mandare cogitat. Huic cum  t Offieinm (uti vocant) Germanicum de eodem S, S. Christi Sanguine velit adjungere,  nuspiam autem, facta licet diligenti inquisitione, illud adhuc inveniri potuerit, multis  . et magnis precibus, illius nomine, a te contendo, ut pro tua erga me utut ignotum  _ benevolentiae, atque pro singulari tuo cultus huiuscemodi promovendi studio  illud ipsum Officium (quanto citius id fieri potest) ad me perferendum  cures.  Ego vicissim studia et officia mea omnia quantulacunque illa sunt, tibi parata  offero ac certe me fore polliceor. De cetero Deum precor, ut te, V. Cl, quam  t\‚twsim_q sospitem et salvum praestet. Dat. Mellieii 17, Febr. 1787.  }  P Pixgeidus Amon„  %:  Cce  itteras ltuas 17. hujus. ad me datas, ex quibus intellexi quod .  CIY  quis Vindobonensis opusculum quodlam de S. S. Christi Sanguine ab  aliquo  ex Ordine nostro conseriptum, proxime typis mandare, eidemque Offieium  E  Germanicum de eodem S, S. Sanguine adjungere cogitet. Transmitto itaque a  vota praefatum Offieium  , ex ordinario nostro Confraternitatis S. S. Sangui  libello (ne postae gravior fierem, si integrum libellum ei committerem  ) execis  : Utgre ilo V  S Cl\. ad déstjnä.tgm finem., et eultum Theandrieci Cruorig" nobiseum  e  6gaudemus präe prımıs de Maxımino Aurelıo Vero, el Vietore: Aelıum el Albıinum

nısı iute CU1L ma)] or hac ın perıtia inest, dubilae feec1isses fidei, NOn tam facıle
ın ter spurios reputaremus. Placent el reliquı, 4y UOoS addıdisti, lıcet manifestofalsos, sed tAmen nonn1ısı 18 fortassıs pret1i0 eT, labore alıbı ‚mparandos.Ceterum ın dies Iinerementum accıpıt numophylaciıum nOosirum numıs 1011 modo

4N ı aereis, quos propediem quadrıngentos aliunde eXspectamus, sed ‚et1am aureis
Komanis et raecis, Quos sı advenlas, conspiciendos dabimus. nterim te Deus,SSıVır n ._estar(1\ti 6, gratis Su1Ss

Ll Mart ugealt, et bonmnıs omnibus Aorentem praeste

P. Pa
Admo atr Mar ali Hertnagel, Bibliothecae eingartensis PraefectoQuod litteris eis inexspectatis negotia tua litteraria, Vir clarıssime, NUNCinterpellem, non tam importunitati meae, quam magnae 1iNnNec4€e et hominıs cujusdammihi conjunetissimi de te fiduciae adscribas velim. KEst  18 CIVIS Vindobonensis
et bibliopegus, qu1 opusculum quoddam de sanctissimo Servatoris nostr sangul

S  S ab alıquo Ordinis nostrı coNserıptum proxime ‚y p!s mandare cogıtat. Huic cumt Offieium uti vocant) (ermanıcum de eodem Christi Sanguine velit adjungere,Nnuspiam autem, facta lıcet, dıligenti inquisitione, ıllud adhuc inveniri potuerı1t, multis
et magnıs precıbus, illius nomiıne, LE contendo, ul pro fua STA ıine utut ig notumbenevolentiae, pro sınguları fu0 eultus huiluscemodi promovendı studio
illud ipsum Offieium (quanto cıtıus ıd er] potest) ad 116 perferendum ures.Kogo V1Cc1SSım studia el offien. omn13. quantulacungue ılla sunt, tıbi parataoffe AC certe 1081° fore pollıceor. De cefero Deum pr6CGOr, u LE, } quamutıssıme sospitem salyım e at. Mellieii 17. Febr. 1737

Placıdus Amon.
tteras ‘tuas huJjus ; 4d INn  D datas, quibus intellexi quodCIV quis Vindobonensis opuseculum quod am de Christi Sanguine abaliquo ex Ordine NnOsStro cConserıptum, proxime typis mandare, eiıdemque Offieium

Germanicum de eodem Sanguine adjungere cogıtet. YTransmitto ıtaqueo1fa praefatum Offieium eX ordinarıo NOSIrO Confraternitatis Sangui1bello (ne postae Q9TAaV10r fierem, 81 integrum lıbellum e1 cComM1ıtterem eXCISsUtere ıllo C ad destinamm finen;, et eultum L’heandricı Cruorif;i nobıs um
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pro viribus propagäre. econtende. Cum primum NOVA exemplarıa memoratı libelli
Confraternitat1is NnOsSTIrae Sanguinis, QU2O modo siub praelo udant, l1ucem
aspexerınt, mıttam duo, 30808 Germanıcum, Latinum alterum. Pro abundantıore
notitıa Servıre etiam posset ıbellus, aD uno0 Confratrıbus nostrıs
compilatus, reverendissimus aSs, insıgn1a DrOrSus beneficia el gratias

ngulares fum S fum ab alıs Confratrıbus nostris W eingartensıbus, dum
ospıtes Melhaei1 diverterent, liberaliter acceptos, mente recolens,

Reverendissimo e Exeellentissımo yYaelato SLTFO obsequ10sa SL,
1que Monasterı:1 commendatione, devotıssime offerrı Si pOTTO quid oratı

füenH praestare POSSUM, fac, ut sScClam, ad quaeVıs enım servıtla nvenıes 1116

paratıssımum., De cetiero Praesul INEUS avıde SCcIre cupıt, 10VUS h1ıc
libellus, Viıennae 1O.  b imprimendus praetier solas PF6GCS, alıas QUOQUE materı1as
de Sanguine et quales eontineat? Favorem proin j1ennae noOosfifrae exhıbebis
non postremum, &1 e]Jusdem opusculı ın Iucem prodeuntis eA4m partıcıpem fecer]:
Interım impense ecommendo. Dat. Vıneis Febr. 1737.

Martıalıs Herta_nag*el.

Litterae tuae ultımo Bachanaliorum cdıe ad Man us perlatae tanta
In 108508 hilarıtate cumularunt, ut gyaudıls PTODEe ebrıus incesserım. Neque
se temperare potul, quın promptum Luum miıh] gyratificandı stucdıum ef
multis honorificis verbis publice praedicarem. 1taque quod Offeium

ermanicum exXx lıbro eidem adjecto nıhil emendatum _pmpediem
prelo committendum' transmiser1s, gyratias tibi, Vır inter paucos mihi colende, €
mmortales, ampliores etiam relaturus, ubi 0CCAassSıoNeEM, quam CUp10 miıh1 eEsSse

portunam, nactus fuero. Interea dabo OpeTram, ut novus Jle libellus, CUumn prımum
ın Iucem fuerıt productus, ın grati] anımı mel testifieationem ad te perferatur.

Donum Rydsmo Abbate u blatum, NOSTIrO pergratum accidisse
pro Certo habe quod ın lio quodam, N6 illiberalı TENEGTO, quanto poterıt maxımo
studio, ın posterum remunerabıtur. Porro ad superıus Luum, quod ın IN contulisti,
beneficium, illud et1am, ıimpense te rogo, acceder: patıaris, ut, 51 qu1ı codieces
MSS lıngua vetiere (7ermanıca, praecıpue 2eC. 12, 1 ei, consecr1pt1 ın
bibliotheca vesira delitescant (delitescunt autfem plurim1), eorundem a  nıtium
duabus aut tribus 1ne1s exsecr bas, Z INECUMM PTO LU0 McOYUE in patrıam linguam
singuları Communi1ces. Totus enım 11U11G sudo ın adornanda vetferum
hujusmod ı monumentorum colleetione: unl 81 tuam (id quod ‚amen sıne
molestia tua fat) hoc modo adjunxerıs, MEYUES unıus alteriusve Codicı1s, quı ın
em IMeAamMm erit, partiıcıpem fecerI1s, obsequi1um tu quıdem mıh)1 untaxat,

sed orbi etiam liıtterato praestabiıs longe gratissımum. Neque commıiıttam, ut illud
sine publica tu1ı commendatıone alıquando transıre sinam. lKKtenim Mel!icenses

VIrOW eingartens1ıbus esse YTatOS vel illud argumento sıt, quod Bucelino vestro,
de Austrija nostra optime mer1to, publiecum statuerint monumentum,
maginem 1n bibliotheca depingı curantes. Deum obtestor, ut tib 1U  C1

valetudinem SCOINDEFr firmam esse velıt, cumulateque ua beneficia larglatur.
Melicıu, Martii 1757. Placıdus Amon.

Accep1 quidem htteras iuAas 10 Martıi sc}iptas - respoONnsum tamen (quod
hane horam ideo _ distuli, ur tempus haberem Inquırendi ın Cod1ces,deprecor

s desiderabas. Kxeussı pen6 OomnNneSsS hibliothecae nosirae angulos, inveni,
QUO sitım tuam Oomn1n0 laudabilem alıquatenus explerem. Codices quıppe
Germanici, quos habemus, universim OIM 6S saeculo juniores sunt sed Neque
mater1as tractant singulares, ut singulariter” notabiles. Causam hu1e penurlae
VOoraxX fAlamma dederit, utque Cu1l CUIN bıbliotheca Monasterium aliquoties 1n



praedam ecessS1L. Ha 1DS4 de Pezio vesiro elarıssımo sımiles
eodiees petenti satfısiacere antehoc 11011 poteram V ınels Aprılis 17377

Martıalıs ertnagel.

Martıialı Hertnagel.
Interim venıt mentem, quod NOSIro Bernardo Pezio (utinam

bibliothecaadhue 5 8’8 esset!) quondam audıre INEeIM1LI1L1 NEM DE
Ochsenhusauna eronIis Monachıi Aan-(5allensı (+lossarıum Theodiseum
recondıtum. Quod quidem intercessione tua, Vır doetissıme, ad UN1US 380808

spatıum obtinendiı Spem s ] miıh! IN )166r6S, profecto offieium miıh1 praestares long
gratissımum.

Melheii Maı I) Placidus Amon.

W iıllibaldo Schotter, Professo Gottwıcens.ı.
Serıus quıidem COoNstiıtueram, ıtterıs EU1LS M humanıtate atque

offici0 plenıs respondeo, Willebalde Su iLamen u46SO ıd neglıgentlae
sed PAarVvVıs quibusdam, 115Q UG negot11S quibus ab aliquo tempore

multum distractus ful, elım adser1bas. Quare Jam vehementeı te AI el gratias
tıbı ASO perhumanas, quod Op u executi:endis bıbliothecae Ves  T}
ecodieibus CSOTEDIG collocaris, atqgu fidem u oblıgyatam hberaverıs.

Calendarıum Romanum (ut ser1bis) 93008 65  S! latınum doleo, 111

melius futurum, 5l, quod equıdem sperabam foret ermManNılum. Adnotationes
etfıam qQUAaS fine perbreves complectitur, 1160 quıdem ]Judic1i0 videntur eS5e

UN10T76eS, quam ut. econsortıium veterum monumentforum, QUAO 116 colliguntur,
TC mereant Rhythmi altero eodıee contenti arrıdent e&  ? Ul  E

aliquando dı igentius, G1 COPIaA mıhı data fuerı1t, perlustrabo. Oomerum vestiru
el potı olframum ab Eschelbach pridie Pentecostes deseribendo feliecı

absolvı LOtUuSs S1ILIN eodem revidendo.
rum te Deus diutissıme sospitem eSSsSe ]Jubeat incolumem. .

Mellie ul SS E T Placıdus Amon.

Reverendissimo DD Godefrido,Abbati Gottwicensı.
Quos S  INa ıberal te Tua, Praesul Indulgentissime, ante du

anım1 inepropemodum NS ACGCEDI codices, OS eosdem u gratissim]i
testificatione 11 tandem Bibliothecae Tuae longeeceleberrimae restituam, el facta
nuper pet1it10, 2) el fides e In data nmerıto In  &D admonent. Erui NO vitam el
DPassem Cathar rhythmis (+ermanıcıs perserıiptam : alterum V 1112 quo

1INSISNE Po&ma ecelebratissımo W olframo de Eschelbach eomposıtum continetur,
ıd verbum deserips]l. Porro Jam 112 OPCTAI 116a omnem eolloeandam e6SSe
exıstımo ue firmıter STAr abeo, ut, nonumentum hoec utrumque praeter

hujusmodi pro splendore 4AC  & ineremento lınguae patrıae not1s llustratum
publicam Inucem producatur. Non puto eEsSse metuendum, HO alıus

Uuısp1am, CU]JUS MANU pervenerıt Wolframus, hac 1n palmam mıhı
ipere inducat,

uaäre SUMMODOTE 1IN6 Tibı1, Amplissime Praesul, oblıgatum 6SSe profiteor,
Pra reliquıs quae INAX1104 Tua qdver: benignitas esp)

1esen Brief erfolgte keine Antwort.
Der Irojercodex wurde durch Willebald Schotter Briefe

Oetober 173  { von Amon verlangt, mit em Bemerken, e habe sıch denselbe
Jemand U1ISPI1AM hitteratus PFAGCIPLLE antıquitatis theo  discae studiosissim
YVYIr einıge Zieit erbeten.
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codieis illius particıpem ecıstı. Neque commıttam posthac, ut, S1 Deo propitioIuecem adspexerit, celebranda Nominis Tu1 glorıa offieium ullatenus
desıderetur.

nterım (quon1am ıd Dotlssımum Sorfie miıhı religuum est) ad S U

Srga Te veneratıonem pr6eceSs adjungam velr Deus Te Monaster1o0
'I’uo Ordinı nOSLTrO, UNLVEIrSaCcYUG Kei1ip Litterariae U dıutissıme Sospıtem An

optıme valentem CONS  väare
acı  us Amon

Magnoaldus Ziegelbaur rof Zwifaltensis
Placıdo Amon Melliecensi i

OQecasıone Libelli de S Sangume Christi dudum ad LE afer ıtteras
dare gestiebam ut1ı Paumgartner, bibliopegus Viennensis seme]l atque
lTerum rogatus significaturum pollicıtus e8[lTl. famen fuurt. liıtteras differre
quoad Novyum Conspecium 161 hlıtterarıae Ord Benediceti ypı eXscrı1ıptum t1bı
vel 1DS6, vel alıus 1IN60 1NOM1NE offerre posset Irıa potıssımum Ssunt,

PrimumS1 eCu: COIMMUNICAVEC1S, S  1 benefieio INe6 devinetum profitebor
es1i Deser1iptio Ornatıssımae A celeberrimae vestrae bibhothecae u11 ‚Um Drevı
syllabo Custodum Seu Praefectorum. Alterum Vıta CL Bernardı Pezil
hac ecro lia ‚ qQUAC C laude Exeellentissimi vestrı Abbatis,

1U$S LUNC Bibliothecarii conjuncta Sunt; ah allıs abstrahendum. Tertium, CUIMN
ın historia stud1ıı Antıquarii nullo modo acıt!ı praetereundi sınt. eruditissimi
ratres Pezıi, optima OCCAS1L0O mı  hı oblata vıdetur, modeste vindicandi editionem
duorum opusculorum de 1731, quibus adversarıiıl Bernardo negotium
facessere volebant. Hıc melıus instruendus Sum=Mm. Epistolam Garellı. ad
i Bern. Pezium mıh] S1 11011 abstulit, certfe quıdem 1NeCc rogatus restituınt mihı
Vır iıllustris doctus minıstrıs vel officialihus SeTEN1SS11N Bavarlae KEleectorı1s.
Invitatus Lothariıngiam Rmo. Abbate Calmet recenti:bus ı115QU6 humanıssımıs
iıtterıs libenter 151 Conspectul elaborando dın NOCLUqUE iınsudandum esSset.
Sequenti famen auftfumno Mellieium cog1to, isthuec S VONCGTO, te SE rogaturus
S UL, ul adıtum 11 bıbliothecam pPOr 1U alterumve dıiıem mıhı patefacıendum
CUTES nterea humanıssime preti0sos favores cCommendans pers1sto Vıennae

Julıu 1737
Humanıssimiıs hıtteris [U1S 21 Juhi C1ıt1usaccepi1is respondissem,

Vır clarissime 115851 excıpiendis hospitibus, Q uı fer. 111 1es a 1900 venıunt
alıısque intercalarıbus neY0oM11Ss fuissem impeditus. am eTrT0 a 115 14163  - nıhil
lıberatus vehementer gaudeo, e conatuı LUO multum laudabili, QUO elaborando
Novo Conspeectul reli liıterariae Ordinis nostrı insudas, 111 PrT1IM15S applaudo. Nempe
16103  ( satıs habes, Vır litteratissime, opusculis tuıs asceticıs, PEACCILDLLO Commentario
LUO NUDCr iIucem dato Reip Christianae profuisse : et1am de rbe litterarıio,
deque Ordine nostro optıme INeTeTr1 tıbi CUra4e cordique esTl. EKum 111 finem tıbı
ad MAaNUS esSse vellem apparatıum ecorum,QUa6 NOSTIrO Bernardo Pezio
pro adornanda Bibhotheca. Benedietina dudum collecta apud NOS adservantur,
QuUae6 0OMNI2A perlustrandi, S1 Mellieium VCNer1S, coplam tıbı facturus sum. nterim
me ingens desiderium aceipiendi INUNUS benignitate Lua mihi offerendum,

qQquO equidem, S 1 poterOo, certe gyratus exıstam.
Petis A, IN tecum COILINUILL  IN bibliothecae nostrae,Hieronymus Pez, et Vitalıs Waldmüller praefecti SUunt, deseriptionem :

eam S1 huc te VOe1:!sS5e contigerıit, habebis. De ıta Bernardı Pez Iucem
1cam producenda alıquis nOostrıs 124171 pridem cogıtavıt 1d Lamen, QUOMINUSadhue faceret, multa 61 fuerunft impedimento. Porro dum de vindıcandis epistolis1737 edit ‚solıcıtus, valde netuo. periculosae plenum aleae argumentum

aASSuMmMas, u crabrones excıtare velıs. Sed 5 hıs omnıbus, alıısque ene
multis plura AYCMUS COTram, quam ıtterIis. Ceterum te Deus, Vır OXIMI1©€,
Monasterio Luo, sacroque Ordini NOSIro salyım ei. incolumem, mıhı 111

posterum ene favyentem 655e velit. Mellic Aug ET



Statueram, cum primum vindemilis iennam rediisses ad te ın ulMellieensem accedere, gyratesque tıbj ıteratas 2 pro humanıssımis iıllıs offi
quıbus Mellicii prosecutus Quid enım praetermisıst1ı 11S diebus, quibusapu VOS Sram, quın tuam ın ufut immerentem sıgnificares benevolentia
Quo MINuUS ad te accesserım, ea potıssımum de ‚us factum, quod ruente
assıduis pluvlis coelo, Qua die ın urbem remeares, rescıre pPSerquam dıiffieileaccideret. Post 4aeCc decreveram, ıtteras ad te are prolixissimas, in quibustuae iın humanıitatis stucha COoMMEMOTAreEmM tibıque gratias referrem longeMAaxımas ıdebatur enım magnıtudo fuae ın humanıtatis longam OXPOSCCTOoratıonem. Sed quod NEcQ UE hoc factum fuerit, In est, quodIuceubrationem lıtterariam quam prelo subliecere mm sperabam, in gratianımı signum accludere peropftarem. Aune manuscriptam ad HieronymumPezıium transmiıtto : Causam C: ıtterıis Mmels ad eundem datis intelleges. Accludo
tamen varınntes lectiones C1Irca bınas: Epistolas D. Augustini, YUas S1cum vestr
contulerıs, SUÜ! tempore mihiı remittes. Vıde VOTO, - 1r exımie, ne  isthaec
ecomMmmMuUNl1CaAtIiO adversarıns mıh1ı. exeıtet.! nolim enım propterea quemquam hainımıcum. ale amıcorum aestimatıssime, e1 U quod faC1s, pret1i0s1s tuisfavoribus dignare,

1ennae Decembris 173  {
Magnoaldus Ziegelbauf.(Fortsetzung folg't ım nächsten Hefte.)

dictinerstiftungen in den Rheinlanden.-  Statueram,  cum primum ex vindemiis Viermäfin Tediisées äd te in aul  _ Mellicensem accedere, gratesque tibi iteratas agere pro humanissimis illis offi  quibus me Mellicii prosecutus es. Quid enim praetermisisti iis diebus, quibü';i  apud vos eram, quin tuam in me utut immerentem significares benevolentia  Quo minus vero ad te accesserim, ea potissimum de causa factum, quod ruente  assiduis pluviis coelo, qua die in urbem remeares, rescire perquam diffieile  aceideret. Post haec decreveram, litteras ad te dare prolixissimas, in quibus  ‚ tuae in me humanitatis stulia commemorarem tibique gratias referrem longe  _ maximas: videbatur enim magnitudo tuae in me humanitatis longam exposcere  orationem., Sed quod neque hoc a me factum fuerit, in causa_ est, ‚ quod  lucubrationem litterariam quam prelo subiicere me posse sperabam, in grati  animi signum accludere peroptarem. Nunc manuscriptam ad V. C. Hieronymum  Pezium transmitto: Causam ex litteris meis ad eundem datis intelleges. Accludo  tamen variantes lectiones circa binas : Epistolas D. Augustini, quas siceum MS. vestr  contuleris, suo tempore  mihi  remittes. Vide vero, Vir eximie, ne isthaee  communicatio adversarios mihi exeitet: nolim enim propterea quemquam ha  inimicum. Vale amicorum aestimatissime, et me, quod facis, pretiosis tuis  favoribus dignare.  x  Viennae 6, Decembris 1787,  P. Magnoaldus Ziegefbauf.’  (Fortsetzung folgt im nächsten Hefte.)  R  V  i  dict—iriefstift*ungen‘* in den Rheinlanden.  7  '__Vori H. Höfer in Ehrenfeld.  a  tihiiristéer  xz;u„;L1‚1'kémbu„rgl B M Y. Erzstfl.’t  spr  Gestiftet um 1120 durch den Grafen  hel  on  elburg.  ®  m J11?8m1td8r Ab’;ei;_ S.. Vanne zu„Vérdup  vereinigt. -  4 M1ttelrhem _’Url's‘unjdenvbußch“. Cyobleynzr 1_8‘60'...fl.-  S  I Äpoiiifi@risberé  bei Reiflagéfi. B M.> V, 1Martinus pp  f  — Erzstift Köln.  x  X  Propstei von Siegburg.  Urs prung: Einwohner von Remagen übergabefl im Jahre  110 dem Erzbischof Friedrich v. Köln die auf dem nahen Berge  gelegene alte St. Martinskirche als Geschenk für die Abtei Siegburg.  btei besetzte sodann den Berg mit Mönchen.  eratur: 1. Geschichte der Propstei Apollinarisberg.  chwaben, Geschichte der Abtei Siegburg. Köln 1826. —  d Mooren;, Die alte und neue Erzdiöcese Köln.  Bde. — 3. Die St. Apollinariskirche bei Remage  am Rhein.  Krumscheid. Linz und Remagen. O0. J.  4. Mittelrh  €  ches Urkundenbuch. Coblenz 1860 ff. — 5: D  St.  Apollinari  kirche  -  zu Bemage\an. $?ehe Organ t“ur ‘th  z  K  eVon Höfer ın Ehrenfeld.tmünsterzu Luxemburg. M Erzstift
SpP Gestiftet um 1120 durch den Grafen hel
elburg. AL mit der Abtei S. Vanne zu Verdunvereinigt.

Mittelrhein Urkundenbgch. Cpblenz 1860 ff.
D Äpolnaribere bei Remagen. v.’ Martinus ppKrzstiift oln

ropstel VO S1egburg
Urs kinwohner VO  mx Kemagen übergaben Im Jahre

14106 dem Erzbischof Kriedrich K öln dıe auf dem nahen ergegelegene glte St. Martinskirche als eschen für die Abtei Siegburg.btei besetzte sodann den berg nıt Mönchen.
eGratiur: Geschichte der ropstel Apollinarisberg.

chwaben. Geschichte der Abteı Siegburg. Köln 1826
q Mooren. Die alte und neue Erzdiöcese öln

Bde Die St. Apollinariskirche bel Remage
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